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sei, dass das Unternehmen
Coca-Cola selber jüngst ver-
schiedene Sirups auf den
Markt gebracht habe.

Erster Schritt bei der Teil-
nahme an „Business@School“
war die Analyse eines Unter-
nehmens. Die Schülerinnen
und Schüler nahmen ein
Unternehmen unter die Lupe,
dem deutschlandweit zahlrei-
che Mietshäuser gehören. Da-
nach ging’s auf lokaler Ebene
weiter, um dann in Phase drei
eine eigene Geschäfts- oder
Unternehmensidee zu entwi-
ckeln und auszuarbeiten.
Über 20 Seiten lang ist das ent-
sprechende Konzept gewor-
den, das auch einen detaillier-
ten Geschäftsplan enthält.
Anforderung sei gewesen, die
Idee so zu präsentieren, dass
man quasi am nächsten Tag
mit Produktion und Vertrieb
loslegen kann.

Dazu galt es, auch Angebo-
te einzuholen – was die Fünfer-
gruppe zu großem Lob für hei-
mische Unternehmen bringt,
die sich die Zeit nahmen, sich
in ein eigentlich nur theoreti-
sches Konzept einzubringen.

Um die Begleitung des Projek-
tes kümmern sich bei „Busi-
ness@School“ übrigens keine
Lehrer, sondern Personen „aus
der Wirtschaft“: Im Fall von
„flavorlid“ übernahm dies
Moritz Hoffmann, der zu die-
ser Zeit für Viessmann tätig
war „und sehr viel Zeit inves-
tierte“. Einen Prototypen gibt
es auch: Dieser wurde in einem
3-D-Programm entwickelt und
dann mittels eines 3-D-Dru-
ckers umgesetzt.

Es steckt Herzblut drin – und
die Hoffnung auf Realisierung

„Unser Produkt rettet viel-
leicht nicht die Welt und ist
auch kein Quantensprung“,
weiß Pöschl. Aber: „Es steckt
viel Herzblut darin“, betont
Dürolf. Entsprechend wollen
die fünf Teenager ihre Idee
nicht einfach in der Schublade
verschwinden lassen: Sie träu-
men davon, ihren Sirup-Do-
sierer auf den Markt zu brin-
gen.

Im Laufe des Wettbewerbes
hätten sie schließlich viel gu-
tes Feedback bekommen,

freuen sie sich und berichten,
dass einer der Juroren nach
der Vorstellung ihres „flavor-
lid“ gesagt habe, er würde am
liebsten sofort ins Geschäft
gehen und sich einen kaufen.
Als fairen aber auch wirt-
schaftlichen Preis haben die
Schülerinnen und Schüler
9,99 Euro errechnet. Als theo-
retisch notwendiges Startka-
pital gehen sie von 250 000
Euro aus – 50 000 wären sofort
nötig, weitere 200 000 Euro in
der Folge (natürlich lag dafür
auch schon ein für das Projekt
von einer Bank entworfener
Kreditvertrag vor).

Falls also jemand Geld auf
der hohen Kante hat, das er
oder sie investieren wollen...
Wenn dem nicht der Fall sein
sollte, so haben die Stiftsschü-
lerinnen und -schüler aber
auch so während des Projek-
tes viel gelernt, vor allem für
das Leben: „Wir sind auch
menschlich daran gewach-
sen“, sagt Pöschl und betont:
„Außerdem haben wir einen
krassen Einblick in die Wirt-
schaftswelt bekommen. Das
ist auch ein Privileg.“

wurde die Liege an der
Schutzhütte Burgholz. Ebenso
wurden in dieser Sitzung And-
reas Jaworski und Michael
Dümer einstimmig zu Beisit-
zern in den Friedhofsaus-
schuss gewählt.

Projekte für das Jahr 2021

Neben der Besetzung dieses
Gremiums wurde über einige
Aktivitäten im laufenden Jahr
gesprochen: Das Projekt
„Burgholz blüht“, für das sich
Burgholz im vergangenen
Jahr beworben hat, wird am
Mittwoch, 9. Juni, um 19.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-

haus Burgholz mit den Burg-
holzern gemeinsam erarbei-
tet. Meike Bonsa, die zustän-
dige Mitarbeiterin der Stadt-
verwaltung Kirchhain, wird
die Erhebung aller öffentli-
cher Flächen und erste Vor-
schläge zur Umgestaltung, die
als Diskussionsbasis dienen,
präsentieren. Die Veranstal-
tung findet unter Einhaltung
der aktuellen Hygienevor-
schriften statt.

Mit dem Parkplatz am
Friedhof wird ein weiterer
Wunsch in Kürze umgesetzt:
Fünf Parkplätze sollen entste-
hen. Über die Arbeitseinsätze
wird noch informiert.

wie ihnen mit süßem Zusatz
versetztes Wasser am besten
schmeckt, betont Pöschl.
Durch den Aufsatz lasse sich
die Sirupmenge individuell
einstellen. Noch dazu wird der
Zusatz erst beim Ausschütten
mit dem Wasser gemischt, so-
dass die Flasche zudem sauber

von Sirup bleibt. „Das ist ein
wachsender Markt“, hebt er
hervor – das habe eine Markt-
analyse im Vorfeld der Pro-
dukt-Entwicklung gezeigt.

Dies sei insbesondere der
Fall, seitdem Menschen in
Sprudlern das Wasser aus dem
Hahn selber mit der ge-
wünschten Menge an Kohlen-
säure versetzen können, fügt
Dürolf hinzu. Bester Beweis

2 Einer der Juroren habe
nach der Vorstellung des
„flavorlid“ gesagt, er würde
am liebsten sofort ins
Geschäft gehen und sich
einen kaufen.

Der neue Ortsbeirat von Burgholz setzt sich zusammen aus
(von links): Michael Dümer, Andreas Jaworski, Jessika Kißmer,
Henning Estor und Björn Debus. PRIVATFOTO

Liebe Leute
Q kenne niemanden, dem
es Spaß macht, sich durch
Baustellenverkehr zu quä-
len. Weder mit dem Auto
ist das besonders lustig
noch mit dem Fahrrad oder
als Fußgänger.

Allerdings geht’s derzeit
mal wieder an verschie-
densten Stellen rund, so
dass wir Verzögerungen
immer wieder in Kauf neh-
men müssen.

Die Vollsperrung zwi-
schen Stadtallendorf und
Niederklein bleibt uns
wohl immerhin erspart –
gearbeitet wird dort an der
künftigen Autobahnstre-
cke aber schon, was wie-
derum Einfluss auf Fuß-
gänger und Radfahrer hat.
Denn wer den parallel zur
Straße verlaufenden Weg
nutzt, der stößt gleich an
mehreren Stellen auf
Arbeiten.

Ein Niederkleiner är-
gerte sich am Montagmor-
gen, dass der Weg kom-
plett versperrt sei und Fuß-
gänger und Radfahrer sich
an rückwärts rangierenden
Lastwagen vorbei ins Ge-
büsch schlagen oder auf
die Landesstraße auswei-
chen mussten. Schien aber
nur ein temporäres Prob-
lem zu sein, denn andert-
halb Stunden später konn-
te man sich an den Arbei-
ten schon wieder vorbei-
schlängeln.

Würde mal sagen: So
Arbeiten nerven alle – so-
wohl diejenigen, die in
ihrer Tätigkeit gestört wer-
den, als auch die passie-
renden Menschen. Und so
sind zwei Dinge wichtig:
Rücksichtnahme! Und Ru-
he bewahren.

Und nix für ungut,

Sarah Fabia (von links), Paul-Rudolf Wichert, Esther Dürolf, Jonas Pöschl und Simon Schlosser sind die Sirup-Crew der Stiftsschule. FOTO: FLORIAN LERCHBACHER

Alles eine Geschmacksfrage
Teenager von der Stiftsschule entwickeln Geschäftsidee für einen Sirup-Dosier-Aufsatz

AMÖNEBURG. „Wir liegen mit
unserer Idee voll im Trend“,
sagt Jonas Pöschl über eine
Geschäftsidee, die er gemein-
sam mit vier Mitschülerinnen
und -schülern entwickelt hat.
Beim Landesentscheid von
„Business@School“ landete
das Stiftsschulteam allerdings
nur auf Platz zwei und ver-
passte das Deutschlandfinale,
in das die Prälat-Diehl-Schule
mit einem Schulranzen-Scan-
ner mit Erinnerungsfunktion
einzog.

Ein wenig enttäuscht sind
die Amöneburger darüber
durchaus – schließlich sind sie
voll überzeugt von ihrem sorg-
fältig und detailliert ausge-
arbeiteten Konzept. Esther
Dürolf (18), Sarah Fabia (17),
Paul-Rudolf Wichert (17), Jo-
nas Pöschl (18) und Simon
Schlosser (18) haben für den
Wettbewerb den „flavorlid“
entwickelt – einen Flaschen-
aufsatz zur richtigen Dosie-
rung von Sirup.

Die Menschen hätten
unterschiedliche Vorlieben,

VON FLORIAN LERCHBACHER

Burgholzer Ortsbeirat nimmt Arbeit auf
Projekte für das laufende Jahr besprochen und Hangliege montiert

BURGHOLZ. Der Burgholzer
Ortsbeirat hat sich neu konsti-
tuiert und gleichzeitig ver-
jüngt. Mit Jessica Kißmer
wirkt jetzt auch erstmals eine
Frau im Ortsbeirat mit. Je-
weils einstimmig wurde wie
folgt abgestimmt: Björn Debus
(Ortsvorsteher), Henning Es-
tor (stellvertretender Ortsvor-
steher) und Jessica Kißmer
(Schriftführerin).

In seiner zweiten Sitzung
montierte der neue Ortsbeirat
eine Hangliege, die bereits
durch den alten Ortsbeirat an-
geschafft wurde. Aufgestellt

VON LUCAS HEINISCH

Bischof
Gerber
kommt

AMÖNEBURG. Am kom-
menden Sonntag findet um
9.30 Uhr ein Open-Air-Got-
tesdienst anlässlich des
1300-jährigen Stadtjubilä-
ums von Amöneburg mit
Bischof Dr. Michael Gerber
aus Fulda auf dem Amöne-
burger Marktplatz statt.

2Eine vorherige Anmeldung
unter www.katholische-kir-
che-amoeneburgerland.de
oder telefonisch unter
06422/2103 ist nötig. Eine
Sitzgelegenheit ist mitzubrin-
gen.

Kotflügel auf
Parkplatz beschädigt
STADTALLENDORF. Am lin-
ken hinteren Kotflügel eines
schwarzen 3er BMW entstand
ein Schaden von mindestens
1300 Euro. Der Verursacher
meldete sich weder beim Fahr-
zeugbesitzer noch bei der Poli-
zei. Aufgrund der Spuren geht
die Polizei Stadtallendorf der-
zeit davon aus, dass der Scha-
den durch eine Kollision bei
einem Ein- oder Ausparken
eintrat. Der BMW parkte zur
mutmaßlichen Unfallzeit zwi-
schen 17 Uhr am Samstag und
12 Uhr am Sonntag, 30. Mai, auf
einem der Parkplätze der Le-
bensmittelmärkte Rewe, Lidl
und Edeka in Stadtallendorf.

2Hinweise bitte an die Polizei
Stadtallendorf, Telefonnummer
06428/93050.
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